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Konjunkturtest 1

Industrie: Skeptische Erwartungen

I. 
Im Verarbeitenden Gewerbe (einschließlich Ernährungsge-
werbe) hat der Geschäftsklimaindikator im Juni deutlich
nachgegeben. Die im Rahmen des ifo Konjunkturtests be-
fragten Unternehmen stuften ihre aktuelle Situation zwar
etwas besser ein, der kommenden Entwicklung sahen sie
jedoch mit Skepsis entgegen. Auch vom Auslandsgeschäft
wurden deutlich weniger Impulse erwartet als noch im Vor-
monat. Demzufolge waren die Produktionspläne der Firmen
auf Kürzungen ausgerichtet und auch die Beschäftigungs-
pläne sahen keine Ausweitung des Mitarbeiterstamms vor.

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe hat sich die Geschäftslage
etwas verbessert. Den Unternehmen gelang es, überhöhte
Warenbestände abzubauen, und die Produktion musste nur
geringfügig gesenkt werden. Der kommenden Entwicklung
sahen die Firmen jedoch mit deutlicher Skepsis entgegen
und rechneten auch aus dem Ausland nur noch mit einer mo-
deraten Geschäftszunahme. Im Investitionsgüterbereich
hat sich das Geschäftsklima deutlich abgekühlt. Infolge rück-
läufiger Nachfrage sahen sich die Firmen zu Produktions-
kürzungen gezwungen. Der Lagerdruck nahm spürbar zu.
Hinsichtlich der zukünftigen Geschäftsentwicklung über-
nahmen die negativen Stimmen die Oberhand und vom Ex-
port wurden kaum noch positive Impulse erwartet. In der
Konsumgüterindustrie (ohne Ernährungsgewerbe) hat sich
die Lage verschlechtert. Angesichts rückläufiger Auftrags-
bestände nahm der Lagerdruck deutlich zu. Die Geschäfts-
aussichten haben sich den Angaben der Firmen zufolge spür-
bar eingetrübt und sie planten, die Produktion weniger stark
anzuheben als zuletzt. Im Ernährungsgewerbe hat sich der
Geschäftsklimaindikator im Juni kaum verändert. Trotz deut-
licher Produktionskürzungen sahen sich die Firmen mit ei-
nem Lageraufbau konfrontiert. Den Meldungen zufolge zeich-
net sich für die kommenden sechs Monate eine Geschäfts-
abschwächung ab. 

III.
In der chemischen Industrie hat sich das Geschäftsklima
abgekühlt. Während die Unternehmen mit ihrer Situation ähn-
lich zufrieden waren wie noch im Mai, blickten sie mit Skep-
sis in die nahe Zukunft. Die Produktion konnte wieder kräf-
tiger angehoben werden, allerdings waren die Produktions-
pläne deutlich weniger stark nach oben ausgerichtet als in
den Monaten zuvor. Im Bereich Metallerzeugung und -bear-
beitung hat sich das Geschäftsklima erheblich abgekühlt. An-
gesichts schleppender Nachfrage waren die Firmen mit ih-
rer aktuellen Lage sichtlich unzufrieden. Auch die Geschäfts -
perspektiven haben sich spürbar eingetrübt und wurden per
saldo negativ bewertet. Die Produktionspläne sahen daher
keine Ausweitung in den kommenden Monaten vor. Im Ma-
schinenbau ist der Geschäftsklimaindikator gesunken. Rück-
gänge bei Nachfrage und den Auftragsbeständen führten
im Juni zu einem Lageraufbau. Die Produktion musste ge-
senkt werden. Im Hinblick auf die kommende Entwicklung
waren die Unternehmen skeptisch und rechneten seltener
mit positiven Impulsen aus dem Ausland. Die Hersteller von
elektrischen Ausrüstungen waren mit ihrer Geschäftslage
etwas weniger zufrieden als noch im Mai, bezeichneten sie
aber angesichts reger Nachfrage weiterhin als äußerst posi-
tiv. Bezüglich der Entwicklung in den kommenden sechs Mo-

naten haben die skeptischen Stimmen jedoch zugenommen.
Die Produktionspläne waren daher kaum noch auf Expan-
sion ausgerichtet. Die Hersteller von DV-Geräten, elektroni-
schen und optischen Erzeugnissen waren mit ihrer Lage we-
niger zufrieden als noch im Vormonat. Da sich auch die Ge-
schäftsperspektiven spürbar eintrübten, ist der Geschäfts-
klimaindikator deutlich gesunken. Erheblich verschlechtert
haben sich zudem die Exportaussichten. Die Produktions-
pläne der Firmen waren daher nicht mehr so stark auf Ex-
pansion ausgerichtet und auch der Mitarbeiterstamm dürf-
te in den kommenden Monaten eher verkleinert werden. Im
Fahrzeugbau hat sich das Geschäftsklima infolge erheblich
schlechterer Geschäftsaussichten deutlich eingetrübt und
lag erstmals seit April 2010 wieder im negativen Bereich.
Die Unternehmen sahen sich infolge schleppender Nachfra-
ge zu sichtlichen Produktionskürzungen gezwungen. Auch
für die kommenden Monate dürfte die Produktion gesenkt
werden. Im Bereich Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden waren die Firmen mit ihrer Situation nicht
mehr so zufrieden wie noch im Mai. Nachlassende Auf-
tragseingänge führten – trotz Produktionskürzungen – zu ei-
nem ansteigenden Lagerdruck. Der kommenden Entwick-
lung sahen die Firmen mit Skepsis entgegen. Im Papierge-
werbe hat sich die Geschäftslage im Juni hingegen verbes-
sert. Die Produktion konnte ausgeweitet werden und der
Lagerdruck ging spürbar zurück. Allerdings nahmen die pes-
simistischen Stimmen bezüglich der kommenden Entwick-
lung auch in diesem Bereich zu. Im Druckgewerbe war eine
leichte Abschwächung zu beobachten, der Geschäftskli-
maindikator für diesen Bereich drehte im Juni ins Minus. Ur-
sache waren die vermehrt negativen Meldungen zur Lage
und den Erwartungen. Die Firmen sahen sich mit einem spür-
baren Nachfrageeinbruch konfrontiert und mussten ihre Pro-
duktion senken. Auch im Bereich Gummi- und Kunststoff-
waren ist der Geschäftsklimaindikator gefallen. Weiter rück-
läufige Nachfrage veranlasste die Unternehmen zu erneu-
ten Produktionssenkungen. Der Lagerdruck blieb nach wie
vor hoch. Angesichts eingetrübter Geschäftsaussichten wa-
ren die Beschäftigtenpläne der Firmen auf eine leichte Re-
duzierung ausgerichtet. Im Textilgewerbe wurde die Ge-
schäftslage infolge rückläufiger Nachfrage und sinkender Auf-
tragsbestände deutlich weniger positiv beurteilt als noch im
Mai. Die bereits seit gut einem Dreivierteljahr stetig gekürzte
Produktion musste auch im Juni weiter reduziert werden,
wenn auch nicht mehr so stark wie zuletzt. Den Meldungen
der Firmen zufolge dürfte sich diese Entwicklung auch in
den kommenden Monaten fortsetzen. Im Holzgewerbe (oh-
ne Möbelhersteller) hat sich das Geschäftsklima infolge deut-
lich eingetrübter Geschäftsaussichten abgekühlt. Mit der ak-
tuellen Situation waren die Firmen allerdings zufrieden. Es ge-
lang ihnen mit Hilfe von Produktionskürzungen, überhöhte
Warenbestände abzubauen.

C.S.
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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06/11 07/11 08/11 09/11 10/11 11/11 12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12

Verarbeitendes 
Gewerbe

27,6 23,1 15,4 10,6 9,9 9,1 9,1 13,5 14,3 14,0 15,3 10,5 5,0

Verarbeitendes Gewerbe* 30,1 24,7 17,4 10,4 10,5 9,0 10,1 15,1 15,5 15,7 17,1 11,5 5,6

Vorleistungsgüter 27,6 22,1 13,1 9,2 7,5 5,6 6,8 13,3 13,8 13,0 14,1 8,6 4,4

Investitionsgüter 35,8 31,3 23,1 13,6 16,1 11,8 14,6 21,1 16,9 18,3 20,4 12,3 5,8

Konsumgüter* 22,8 15,8 11,1 4,3 3,7 5,5 0,9 6,3 16,1 15,6 14,4 15,8 8,1

     Gebrauchsgüter 21,1 10,0 4,4 2,2 8,6 6,6 -0,3 12,2 15,7 12,0 13,8 14,5 8,0

     Verbrauchsgüter* 22,9 17,9 14,1 5,3 1,6 5,4 2,4 4,0 16,5 17,2 14,2 16,2 8,6

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 0,2 1,0 -0,5 5,8 -0,5 1,8 1,6 -3,9 7,0 3,2 3,3 -4,9 -4,8

Textilgewerbe 13,6 20,3 8,5 10,1 11,8 18,0 5,3 -18,0 -3,6 -0,9 6,7 6,8 -1,2

Bekleidungsgewerbe -10,0 0,7 -2,7 -23,6 -17,4 -17,1 -13,8 -8,1 -7,0 -2,1 -6,0 -16,0 -20,0

Ledergewerbe 24,9 17,7 10,6 8,3 15,4 -7,2 1,7 8,3 5,4 -6,1 -1,4 5,8 3,4

Holzgewerbe 19,8 9,8 11,3 1,2 3,2 7,3 2,0 -1,0 9,5 3,2 9,2 6,0 -0,2

Papiergewerbe 13,4 11,2 3,1 1,7 2,3 3,2 4,7 10,2 13,1 13,6 12,1 4,6 6,2

Druckgewerbe 8,1 2,2 5,2 -7,2 -10,3 -2,6 -7,6 -10,9 2,9 8,5 2,5 2,7 -1,1

Mineralölverarbeitung 15,0 11,4 14,0 4,4 -11,0 23,4 22,0 -3,3 21,1 9,2 11,6 10,5 22,2

Chemische Industrie 37,8 30,6 14,9 12,3 12,4 7,4 15,7 18,6 20,7 20,6 23,1 22,4 13,7

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
36,8 32,1 21,3 17,1 12,2 15,7 15,4 17,7 20,9 19,1 16,4 10,5 6,7

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
27,8 22,2 15,0 4,2 6,2 2,6 5,8 10,0 3,7 11,4 15,8 12,1 2,9

Metallerzeugung, -

bearbeitung
10,0 3,1 5,7 -8,1 -3,0 -5,0 -4,1 10,0 6,8 3,0 -2,2 -5,3 -16,8

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
25,6 22,0 13,6 16,0 12,2 13,8 7,9 13,1 13,7 10,3 9,3 2,0 4,8

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
35,5 22,4 22,4 15,5 11,1 4,2 6,1 14,9 13,0 21,1 27,9 20,0 14,8

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
32,1 24,8 15,7 13,0 10,8 6,0 3,6 12,3 14,9 16,3 20,9 13,5 8,8

Maschinenbau 37,1 28,9 20,2 17,8 16,6 18,2 16,3 21,3 22,6 21,2 22,9 13,2 7,5

Herstellung von 

Kraftwagen und -teilen
37,4 36,0 25,2 6,2 16,9 4,2 14,6 21,5 12,1 14,8 15,1 12,7 -0,2

Möbel 8,7 12,1 15,3 12,6 3,4 0,5 3,6 10,2 14,7 17,0 8,5 13,4 7,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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07/ 09 10/ 09 01/ 10 04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12

Verarbeitendes 
Gewerbe 70,8 72,8 75,6 79,9 82,3 83,2 84,7 85,9 86,1 84,7 84,5 84,6

Verarbeitendes Gewerbe* 70,3 72,5 75,5 80,0 82,9 84,0 85,4 86,7 86,9 85,5 85,2 85,1

Vorleistungsgüter 68,3 72,1 75,6 80,5 83,7 84,3 84,8 86,2 85,6 83,7 83,3 82,9

Investitionsgüter 69,5 70,7 73,3 78,5 81,9 84,0 86,7 88,2 89,1 88,0 88,1 88,2

Konsumgüter* 78,4 78,3 80,6 82,5 82,6 82,2 82,8 83,6 84,1 83,1 82,1 82,9

     Gebrauchsgüter 78,4 75,9 81,4 83,5 84,5 83,6 84,4 85,7 84,6 84,5 84,0 85,1

     Verbrauchsgüter* 78,5 79,2 80,2 82,1 81,9 81,6 82,2 82,8 83,9 82,6 81,3 82,1

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 76,3 75,3 77,0 78,0 76,5 74,7 76,3 77,5 77,1 76,1 77,3 78,6

Textilgewerbe 67,9 72,5 77,1 85,9 85,7 83,4 87,4 86,0 86,0 82,7 80,4 80,4

Bekleidungsgewerbe 85,2 83,0 84,8 86,9 88,7 87,5 89,9 88,6 87,8 90,0 86,5 91,0

Ledergewerbe 79,3 84,6 84,7 85,6 85,9 88,8 89,9 88,7 91,4 91,9 88,0 89,4

Holzgewerbe 76,8 75,4 77,5 79,2 81,6 79,2 76,0 79,6 81,2 81,7 79,5 80,4

Papiergewerbe 80,6 83,3 85,1 88,2 89,1 89,6 88,5 89,1 88,2 87,2 86,8 88,1

Druckgewerbe 77,7 75,8 78,4 81,1 81,1 83,0 77,5 80,0 80,4 82,4 79,8 80,7

Chemische Industrie 72,0 75,1 79,9 83,0 86,4 87,1 86,3 86,9 86,3 84,7 83,2 84,3

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
69,1 73,9 75,4 79,0 83,8 84,1 82,9 86,0 83,7 82,2 82,5 82,3

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
73,1 73,8 74,4 77,0 81,2 80,7 79,7 82,5 81,3 80,2 82,8 80,0

Metallerzeugung, -

bearbeitung
63,0 68,6 74,5 80,7 84,1 83,5 86,1 88,8 87,8 83,5 83,9 81,4

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
63,6 66,6 70,9 76,6 78,5 80,2 83,2 84,5 84,9 83,2 82,4 82,4

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
73,3 75,7 82,3 83,4 86,2 87,2 88,9 87,7 87,5 85,6 83,9 86,3

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
69,3 72,9 75,4 82,3 84,6 84,3 86,0 86,5 85,9 84,6 83,8 83,2

Maschinenbau 66,9 68,3 70,5 76,9 81,2 83,6 86,3 88,8 89,3 88,2 87,4 88,3

Herstellung von Kraftwagen 

und -teilen
68,1 70,0 72,4 78,4 81,4 84,3 87,9 89,1 90,5 89,3 91,4 89,8

Möbel 79,0 74,4 77,1 79,8 83,0 83,5 81,8 85,2 84,8 85,5 83,1 84,4

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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07/ 09 10/ 09 01/ 10 04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12

Verarbeitendes 
Gewerbe 54,1 45,1 43,6 24,4 14,2 7,3 3,2 0,4 -0,8 8,1 6,3 9,4

Verarbeitendes Gewerbe* 57,4 48,0 45,6 25,5 14,4 6,2 3,2 -0,6 -2,6 6,0 6,3 8,5

Vorleistungsgüter 58,5 46,6 45,5 21,2 11,7 4,8 -2,1 -0,8 -0,4 8,5 11,1 13,2

Investitionsgüter 62,7 57,1 51,5 33,1 16,8 6,2 4,1 -2,0 -8,3 1,0 -0,7 5,1

Konsumgüter* 33,2 24,2 27,7 18,5 12,2 12,3 14,6 8,5 8,2 15,2 14,7 6,5

     Gebrauchsgüter 38,5 38,1 27,3 18,7 13,6 19,2 18,9 21,7 21,6 18,0 21,1 12,7

     Verbrauchsgüter* 30,6 18,8 28,0 18,2 11,6 9,8 13,0 3,2 3,6 14,8 12,0 3,2

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 21,9 17,5 23,6 16,0 20,9 23,6 13,4 15,0 15,9 23,5 16,5 14,0

Textilgewerbe 46,7 31,5 36,0 16,7 13,7 12,6 8,6 13,7 1,7 11,5 51,7 25,7

Bekleidungsgewerbe 19,5 25,2 39,1 30,5 12,5 9,3 7,0 6,5 11,5 10,2 13,0 8,5

Ledergewerbe 53,1 29,8 29,1 22,6 10,2 -8,2 13,0 4,6 18,2 -0,3 12,0 11,6

Holzgewerbe 53,8 46,7 39,2 31,1 28,9 23,8 9,6 17,1 22,8 26,7 25,8 19,1

Papiergewerbe 51,2 40,8 35,2 22,2 8,2 2,9 4,9 8,2 13,2 16,8 14,0 14,2

Druckgewerbe 41,2 38,8 41,8 28,9 26,3 15,9 32,3 14,8 17,2 24,8 23,5 13,9

Chemische Industrie 52,3 31,0 38,4 16,0 11,4 -0,8 -4,4 -8,0 -12,7 1,9 6,9 5,1

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
56,4 39,9 36,5 21,4 -0,5 -3,0 -5,0 -13,6 -8,5 1,8 7,2 12,4

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
44,6 35,4 43,3 23,8 16,7 16,5 17,8 6,8 5,7 9,3 11,0 10,8

Metallerzeugung, -

bearbeitung
68,5 62,0 62,5 30,6 24,8 21,5 -2,0 -6,5 1,6 15,9 11,5 18,6

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
64,0 61,8 50,1 25,2 24,0 2,9 -3,2 1,1 0,0 5,7 9,9 16,2

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
52,4 31,9 21,9 2,8 -6,5 2,0 -6,2 5,7 3,4 10,9 0,9 11,8

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
51,2 41,3 41,7 15,8 2,3 -2,5 -1,8 5,8 7,3 8,3 18,3 8,8

Maschinenbau 68,5 62,5 54,9 39,7 22,5 9,7 8,6 -1,3 -4,5 1,5 6,7 5,7

Herstellung von Kraftwagen 

und -teilen
68,8 63,9 60,9 35,9 12,9 3,2 2,0 -6,2 -18,2 -2,2 -11,7 0,9

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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07/ 09 10/ 09 01/ 10 04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12

Verarbeitendes 
Gewerbe* 2,4 2,5 2,6 2,6 2,8 2,8 2,8 3,0 3,2 2,9 2,9 2,8

Vorleistungsgüter 1,9 2,0 2,1 2,1 2,4 2,5 2,5 2,5 2,7 2,5 2,5 2,5

Investitionsgüter 2,8 3,0 3,1 3,3 3,5 3,3 3,3 3,6 4,0 3,5 3,5 3,3

Konsumgüter* 2,3 2,3 2,1 2,3 2,2 2,4 2,2 2,6 2,1 2,4 2,3 2,3

     Gebrauchsgüter 1,8 1,7 2,1 2,0 1,9 1,7 2,0 2,4 1,8 2,1 2,1 1,9

     Verbrauchsgüter* 2,6 2,5 2,2 2,4 2,3 2,6 2,2 2,8 2,3 2,5 2,4 2,4

Textilgewerbe 1,9 2,8 2,6 2,5 2,5 3,6 3,1 3,2 2,9 2,8 2,1 3,1

Bekleidungsgewerbe 4,0 3,2 3,9 3,4 3,7 3,7 3,3 3,7 3,1 3,8 3,2 3,4

Ledergewerbe 2,0 2,2 2,4 2,0 2,4 2,2 2,5 2,4 2,7 3,1 3,2 2,7

Holzgewerbe 1,8 1,6 1,8 1,6 1,7 1,7 2,0 1,7 1,8 1,9 1,7 2,0

Papiergewerbe 1,1 1,3 1,3 1,5 1,6 1,6 1,6 1,6 1,4 1,4 1,5 1,4

Druckgewerbe 1,2 1,2 1,2 1,1 1,1 1,4 1,2 1,4 1,3 1,1 1,2 1,2

Chemische Industrie 1,5 1,4 1,5 1,4 1,8 1,6 1,5 1,6 1,6 1,5 1,7 1,8

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
1,8 1,8 1,8 1,9 2,3 2,3 2,3 2,5 2,6 2,2 2,3 2,0

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
1,6 1,7 1,7 1,8 1,9 2,1 2,3 2,0 2,4 2,3 2,2 2,4

Metallerzeugung, -

bearbeitung
2,1 2,0 2,1 2,6 2,6 2,6 3,0 2,9 3,2 3,0 2,9 2,9

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
2,2 2,6 2,8 2,7 3,1 3,2 3,2 3,5 3,6 3,6 3,1 3,2

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
2,3 2,5 2,9 2,7 2,7 3,0 2,8 3,2 3,3 2,8 2,9 2,8

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
2,3 2,2 2,4 2,6 2,6 2,8 3,0 2,8 2,9 2,8 2,7 2,5

Maschinenbau 3,3 3,3 3,4 3,6 3,6 3,9 3,8 4,3 4,4 4,3 4,2 4,0

Herstellung von Kraftwagen 

und -teilen
2,4 2,7 2,7 3,1 3,3 2,8 3,0 3,0 4,1 2,9 3,0 2,9

Möbel 1,8 1,7 1,7 1,7 1,7 1,8 1,8 1,9 1,6 1,8 1,9 1,8

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

07/09 10/09 01/10 04/10 07/10 10/10 01/11 04/11 07/11 10/11 01/12 04/12 07/12

Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U -1,0 5,0 5,0 16,0 13,0 9,0 14,0 9,0 6,0 3,0 4,0 9,0

T+I -1,4 5,4 4,8 16,2 12,6 9,4 13,7 9,1 5,6 3,4 3,8 9,2

auf den ausl. Märkten U -4,0 -1,0 3,0 8,0 13,0 6,0 6,0 7,0 4,0 1,0 -1,0 3,0

innerhalb der EU T+I -4,3 -1,0 3,2 8,1 12,7 6,0 6,1 7,1 3,7 1,0 -0,9 3,1

auf den ausl. Märkten U -8,0 -2,0 2,0 10,0 11,0 4,0 10,0 6,0 -1,0 -1,0 -1,0 1,0

außerhalb der EU T+I -9,1 -2,5 3,5 10,4 10,0 3,6 11,1 6,3 -2,1 -1,5 0,3 1,4

Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 4,0 7,0 9,0 8,0 15,0 7,0 14,0 20,0 16,0 14,0 10,0 12,0

T+I 3,3 7,0 9,3 8,6 14,3 7,0 14,2 20,6 15,3 14,0 10,2 12,6

auf den ausl. Märkten U -6,0 -3,0 7,0 6,0 11,0 9,0 14,0 22,0 13,0 11,0 6,0 5,0

innerhalb der EU T+I -5,6 -2,7 7,1 5,2 11,4 9,3 14,1 21,2 13,4 11,3 6,1 4,2

auf den ausl. Märkten U -3,0 -1,0 6,0 11,0 18,0 13,0 18,0 16,0 13,0 8,0 8,0 8,0

außerhalb der EU T+I -3,8 -0,8 7,6 10,1 17,2 13,3 19,3 15,0 12,2 8,2 9,4 7,1

Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 6,0 8,0 17,0 12,0 3,0 8,0 8,0 9,0 17,0 14,0 11,0 8,0

T+I 7,0 6,0 17,1 13,8 4,1 6,1 7,7 10,8 18,0 12,0 10,8 9,9

auf den ausl. Märkten U 0,0 0,0 13,0 14,0 4,0 5,0 10,0 7,0 8,0 9,0 -5,0 -4,0

innerhalb der EU T+I 1,2 -1,1 12,7 14,6 5,2 4,0 9,5 7,5 9,2 7,9 -5,4 -3,4

auf den ausl. Märkten U -3,0 -8,0 9,0 7,0 6,0 8,0 13,0 4,0 5,0 6,0 0,0 -1,0

außerhalb der EU T+I -3,4 -8,1 8,6 8,2 5,6 7,9 12,4 5,1 4,6 5,9 -0,5 0,2

Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 0,0 1,0 15,0 2,0 11,0 8,0 23,0 8,0 11,0 10,0 6,0 7,0

T+I 0,2 -0,6 14,7 4,0 11,2 6,5 22,3 9,9 11,2 8,4 5,5 9,0

auf den ausl. Märkten U -1,0 0,0 6,0 -1,0 5,0 3,0 11,0 3,0 2,0 7,0 -2,0 1,0

innerhalb der EU T+I -1,3 -0,9 5,9 0,6 4,8 2,2 10,5 4,6 1,7 6,1 -2,4 2,6

auf den ausl. Märkten U -2,0 1,0 5,0 -5,0 2,0 -6,0 13,0 6,0 4,0 4,0 2,0 9,0

außerhalb der EU T+I -2,7 0,5 4,7 -3,9 1,3 -6,4 12,7 7,1 3,3 3,5 1,7 10,1

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: 
Leicht verbessertes Geschäftsklima

I.
Das Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe hat sich im Ju-
ni wieder leicht verbessert. Die momentane Geschäftssitu-
ation wurde als ähnlich exzellent bewertet wie in den bei-
den Vormonaten; die Geschäftsperspektiven für das kom-
mende halbe Jahr schätzten die befragten Bauunternehmen
wieder günstiger ein. Der Ausnutzungsgrad der Geräteka-
pazitäten verringerte sich etwas; mit 72% (saison- und wit-
terungsbereinigt) wurde jedoch das Niveau des Vorjahres
erreicht. In den neuen Bundesländern betrug die Kapazi-
tätsausnutzung sogar fast 75%. 26% der Umfrageteilneh-
mer meldeten Beeinträchtigungen ihrer Bauproduktion, vor-
wiegend wegen Auftragsmangels (17%). Die Meldehäufig-
keit der übrigen abgefragten Behinderungsgründe, z.B. Ar-
beitskräftemangel, lag bei jeweils weniger als 5%. Die Reich-
weite der Auftragsbestände verharrte im Durchschnitt der
Bausparten bei einem außerordentlich guten Wert von
2,8 Monaten (saison- und witterungsbereinigt); der Umfang
der Auftragspolster war damit ähnlich groß wie vor Jahres-
frist. Per saldo erwarteten 8% der Befragungsteilnehmer
(Vormonat: 5%), dass in den nächsten drei Monaten weni-
ger gebaut werden wird als in den vergangenen drei Mo-
naten. Für die neuen Bundesländer stieg dieser Anteil von
4 auf 14%. Den Firmenangaben zufolge konnten die Preise
weiter heraufgesetzt werden. Nach den Meldungen der Fir-
men zu schließen, dürften sich auch in den kommenden Mo-
naten Preiserhöhungsspielräume eröffnen. Nach Einschät-
zung der Befragungsteilnehmer wird sich die Beschäftig-
tenzahl in der nächsten Zeit erhöhen. 

Nach den Ergebnissen der Juni-Sonderfrage erwarteten die
Befragten im Hochbausektor für dieses Jahr eine Zunahme
des Bauvolumens gegenüber 2011 (Saldo: + 5%). Für den
gewerblichen Hochbau sowie für den Wohnungsbau erga-
ben sich positive Antwort-Salden in Höhe von 10 bzw. 7%,
während die öffentlichen Hochbauaktivitäten voraussicht-
lich nachlassen werden (Saldo: – 14%). Die Tiefbauleistun-
gen dürften jedoch vielerorts zurückgehen (Saldo: – 22%).
Sowohl die im Straßenbau also auch die im sonstigen Tief-
bau tätigen Firmen rechneten mit einer rückläufigen Ent-
wicklung (Saldo: – 30 bzw. – 18%). 

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima erneut etwas ein-
getrübt. Dies ist in erster Linie auf die ungünstigeren La-
geurteile zurückzuführen. So meldeten die im öffentlichen
sowie vor allem die im gewerblichen Hochbau tätigen Unter-
nehmen eine verschlechterte aktuelle Situation. Die Zuver-
sicht hinsichtlich der Geschäftsentwicklung in den kom-
menden drei Monaten verringerte sich nur geringfügig. Po-
sitiv hervorzuheben ist hier der öffentliche Hochbau. Der
Auslastungsgrad der Gerätekapazitäten für den Hochbau
insgesamt schrumpfte um einen Prozentpunkt auf 73%,
was dem Vorjahreswert entspricht. Knapp ein Viertel der

13

Befragungsteilnehmer klagte über Behinderungen der Bau-
tätigkeit. Wie vor einem Jahr berichteten 15% über eine un-
befriedigende Auftragslage. Alle anderen Einflussfaktoren
spielten so gut wie keine Rolle. Die Auftragsbestände reich-
ten im Hochbau für 2,9 Monate (Juni 2011: 2,8 Monate).
Dabei verharrten die Auftragsreserven im öffentlichen Hoch-
bau bei 2,3 Monaten. Im gewerblichen Hochbau sowie im
Wohnungsbau kletterten sie um jeweils 0,1 Monate auf
3,3 bzw. 2,6 Monate. Die Meldungen lassen erkennen, dass
die Firmen die Preise anheben konnten. In den nächsten
Monaten dürften sich allerdings die Möglichkeiten für Preis-
erhöhungen spartenübergreifend verringern.

III.
Im Tiefbau klarte das Geschäftsklima wieder leicht auf. Wäh-
rend die Urteile zur derzeitigen Geschäftslage geringfügig
ungünstiger ausfielen als im Mai, hellten sich die Ge-
schäftserwartungen für die kommenden sechs Monate et-
was auf. Die Geräteauslastung erhöhte sich leicht und be-
trug weiterhin rund 71%; vor Jahresfrist wurde der Maschi-
nenpark ähnlich intensiv genutzt. 28% der Unternehmen be-
richteten von einer Beeinträchtigung ihrer Bauaktivitäten. Ein
Fünftel klagte über zu wenige Aufträge (Juni 2011: 16%); in
den neuen Bundesländern war sogar ein Viertel davon be-
troffen. Die Reichweite der Auftragsbestände verharrte im
Straßenbau bei 2,6 und im sonstigen Tiefbau bei 2,8 Mo-
naten. Im Durchschnitt der Tiefbausparten lagen die Auf-
tragsreserven mit 2,7 Monaten weiterhin auf einem hohen
Niveau (Vorjahreswert 2,8 Monate). Nach den Meldungen
der Umfrageteilnehmer zu schließen, konnten die Preise her-
aufgesetzt werden – im Straßenbau allerdings nur sehr ver-
einzelt. Für die nächsten Monate rechneten die befragten
Firmen mit weiterhin anziehenden Preisen.

L.D.
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1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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06/11 07/11 08/11 09/11 10/11 11/11 12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12

Bauhauptgewerbe 
Geschäftsklima

2)
U 3,5 3,0 -5,1 -13,6 -22,9 -20,2 -15,7 -4,2 2,0 6,0 3,8 2,0 1,0

T+I -2,2 -0,8 -6,4 -9,6 -13,1 -8,7 -6,2 -3,6 3,3 2,2 -3,9 -5,2 -4,6

Geschäftslage U 2,0 6,0 2,0 2,0 -4,0 -4,0 -7,0 -12,0 -11,0 -8,0 -5,0 -2,0 1,0

Beurteilung T+I -2,5 0,6 -4,1 -3,4 -6,5 -4,1 -3,6 -6,9 -0,7 -0,2 -3,6 -3,5 -3,5

Geschäftslage U 5,0 0,0 -12,0 -28,0 -40,0 -35,0 -24,0 4,0 16,0 21,0 13,0 6,0 1,0

Erwartungen T+I -1,8 -2,2 -8,6 -15,6 -19,5 -13,2 -8,8 -0,3 7,4 4,6 -4,2 -6,8 -5,8

Auftragsbestand U 5,0 6,0 2,0 -10,0 -20,0 -35,0 -46,0 -41,0 -18,0 9,0 14,0 12,0 2,0

gg. Vormonat T+I -9,0 -5,5 -7,2 -14,4 -15,4 -18,3 -19,2 -17,0 -4,7 3,2 -5,5 -7,9 -11,9

Auftragsbestand U -9,0 -6,0 -5,0 -8,0 -14,0 -19,0 -29,0 -30,0 -25,0 -22,0 -18,0 -14,0 -13,0

Beurteilung T+I -14,4 -12,8 -12,8 -14,5 -17,5 -17,5 -21,0 -21,7 -13,3 -14,8 -18,2 -17,9 -18,4

Bautätigkeit U 18,0 14,0 8,0 -2,0 7,0 -4,0 -12,0 -51,0 -63,0 -26,0 30,0 25,0 14,0

im Vormonat T+I -6,6 -6,1 -5,8 -7,4 -2,0 -7,9 0,1 -12,8 -0,6 6,3 11,1 -6,4 -10,4

Geräte- bzw. Kapa- U 76,3 79,0 78,4 78,5 77,8 77,7 74,3 65,4 54,8 58,6 70,1 74,4 76,4

zitätsauslastung in % T+I 72,1 73,8 73,0 73,3 72,5 73,2 73,0 69,9 71,6 71,7 73,4 72,5 72,2

Baupreise U 9,0 6,0 -1,0 -12,0 -25,0 -29,0 -26,0 -16,0 -3,0 8,0 5,0 4,0 0,0

Erwartungen T+I 0,8 -0,9 -6,7 -12,2 -16,4 -15,5 -11,0 -8,4 -2,7 2,2 -4,4 -5,7 -8,2

Tiefbau
Geschäftsklima

2)
U -6,6 -6,0 -12,1 -23,6 -31,0 -25,7 -24,7 -9,4 -3,1 -0,2 -4,6 -5,7 -6,6

T+I -12,3 -9,9 -14,1 -20,0 -21,1 -13,1 -13,5 -8,4 -1,3 -4,4 -12,1 -13,0 -12,3

Geschäftslage U -12,0 -8,0 -7,0 -9,0 -12,0 -9,0 -16,0 -22,0 -23,0 -21,0 -19,0 -15,0 -13,0

Beurteilung T+I -14,6 -12,0 -13,6 -15,8 -16,7 -10,9 -14,0 -17,4 -11,6 -12,2 -16,1 -15,4 -15,5

Geschäftslage U -1,0 -4,0 -17,0 -37,0 -48,0 -41,0 -33,0 4,0 19,0 23,0 11,0 4,0 0,0

Erwartungen T+I -10,1 -7,8 -14,5 -24,1 -25,3 -15,2 -13,0 1,0 9,6 3,8 -8,0 -10,5 -9,0

Auftragsbestand U 2,0 4,0 0,0 -13,0 -25,0 -43,0 -59,0 -55,0 -19,0 12,0 15,0 16,0 4,0

gg. Vormonat T+I -14,0 -7,6 -11,5 -21,0 -21,6 -21,9 -25,3 -23,3 -4,5 3,1 -8,1 -7,5 -12,0

Auftragsbestand U -17,0 -14,0 -11,0 -14,0 -21,0 -25,0 -38,0 -41,0 -36,0 -34,0 -31,0 -25,0 -23,0

Beurteilung T+I -21,3 -19,8 -20,4 -24,3 -27,6 -24,7 -29,3 -30,8 -21,7 -25,4 -30,3 -28,1 -27,3

Bautätigkeit U 23,0 13,0 10,0 0,0 14,0 0,0 -12,0 -65,0 -79,0 -29,0 41,0 34,0 18,0

im Vormonat T+I -9,6 -11,6 -5,8 -6,6 0,0 -7,3 3,7 -13,1 1,7 12,6 16,7 -7,4 -14,4

Geräte- bzw. Kapa- U 75,8 79,4 78,6 79,1 78,6 78,0 74,9 63,9 50,4 54,6 66,3 73,3 76,3

zitätsauslastung in % T+I 70,9 73,0 72,0 72,1 71,3 71,2 71,9 69,3 72,8 72,4 71,1 71,0 71,4

Baupreise U 1,0 -2,0 -10,0 -18,0 -36,0 -44,0 -40,0 -31,0 -16,0 -2,0 -1,0 -3,0 -5,0
Erwartungen T+I -9,1 -11,3 -17,6 -20,7 -27,1 -26,8 -21,0 -19,9 -13,7 -8,0 -11,8 -14,7 -15,1

Hochbau
Geschäftsklima

2)
U 11,5 9,4 -0,7 -6,7 -16,4 -15,6 -9,7 0,0 5,3 9,8 10,0 8,0 5,5

T+I 5,8 5,7 -1,5 -2,6 -6,6 -5,0 -1,2 -0,1 6,3 6,4 2,1 1,2 -0,2

Geschäftslage U 13,0 16,0 8,0 10,0 3,0 0,0 -1,0 -4,0 -3,0 2,0 6,0 9,0 10,0

Beurteilung T+I 7,2 9,8 1,9 5,3 2,0 1,0 3,5 1,3 6,7 9,2 6,4 6,9 4,2

Geschäftslage U 10,0 3,0 -9,0 -22,0 -34,0 -30,0 -18,0 4,0 14,0 18,0 14,0 7,0 1,0

Erwartungen T+I 4,5 1,7 -4,8 -10,2 -14,8 -10,8 -5,8 -1,4 5,8 3,6 -2,0 -4,4 -4,5

Auftragsbestand U 7,0 8,0 3,0 -7,0 -16,0 -29,0 -35,0 -31,0 -18,0 7,0 14,0 9,0 1,0

gg. Vormonat T+I -5,5 -3,1 -4,9 -9,0 -10,7 -15,3 -13,0 -12,2 -4,9 3,4 -3,2 -8,5 -11,5

Auftragsbestand U -2,0 1,0 0,0 -4,0 -9,0 -14,0 -22,0 -22,0 -18,0 -13,0 -8,0 -7,0 -6,0

Beurteilung T+I -8,0 -6,2 -6,6 -8,3 -10,4 -12,1 -14,7 -15,3 -7,9 -6,9 -9,0 -10,9 -12,0

Bautätigkeit U 15,0 15,0 8,0 -3,0 1,0 -7,0 -12,0 -41,0 -52,0 -24,0 23,0 19,0 10,0

im Vormonat T+I -4,4 -2,4 -4,6 -7,8 -4,6 -8,8 -2,2 -12,4 -1,6 2,5 8,0 -5,3 -9,3

Geräte- bzw. Kapa- U 76,7 78,7 78,3 78,1 77,2 77,4 73,9 66,4 58,1 61,6 73,0 75,2 76,4

zitätsauslastung in % T+I 73,0 74,4 73,6 74,0 73,3 74,4 73,6 70,4 71,2 71,6 75,2 73,6 72,8

Baupreise U 14,0 12,0 5,0 -6,0 -17,0 -17,0 -16,0 -5,0 8,0 15,0 10,0 9,0 3,0

Erwartungen T+I 7,6 6,3 0,5 -4,8 -8,7 -5,9 -3,9 0,1 7,7 9,8 1,4 1,0 -3,4

Ostdeutschland
Geschäftsklima

2)
U 7,0 5,0 -4,7 -15,4 -24,1 -23,8 -18,4 -5,8 3,0 7,1 6,0 3,8 4,5

T+I -0,9 -1,0 -6,8 -9,3 -10,8 -8,8 -4,9 -4,0 7,1 2,5 -4,5 -5,8 -3,3

Geschäftslage U 8,0 8,0 4,0 9,0 1,0 -1,0 -6,0 -17,0 -16,0 -16,0 -8,0 -4,0 0,0

Beurteilung T+I 3,7 1,5 -3,7 0,8 -4,6 -3,8 -3,6 -11,0 1,5 -4,5 -5,5 -4,5 -4,3

Geschäftslage U 6,0 2,0 -13,0 -37,0 -46,0 -44,0 -30,0 6,0 24,0 33,0 21,0 12,0 9,0

Erwartungen T+I -5,3 -3,4 -9,9 -18,8 -16,8 -13,6 -6,2 3,1 12,8 9,8 -3,4 -7,1 -2,3

Auftragsbestand U 8,0 10,0 0,0 -14,0 -26,0 -42,0 -53,0 -59,0 -25,0 11,0 23,0 20,0 -4,0

gg. Vormonat T+I -10,4 -7,8 -14,0 -21,1 -22,1 -22,1 -19,2 -25,0 -2,7 4,9 0,1 -3,9 -22,4

Auftragsbestand U -2,0 -5,0 -3,0 -2,0 -14,0 -18,0 -30,0 -34,0 -32,0 -26,0 -22,0 -18,0 -15,0

Beurteilung T+I -6,9 -13,9 -13,6 -12,3 -21,0 -18,8 -20,9 -22,6 -13,8 -16,4 -21,2 -20,7 -19,9

Bautätigkeit U 20,0 16,0 9,0 4,0 9,0 0,0 -16,0 -55,0 -72,0 -33,0 31,0 29,0 12,0

im Vormonat T+I -8,5 -7,7 -8,7 -9,5 -1,7 -4,7 -5,6 -13,4 9,2 9,3 12,4 -5,4 -16,3

Geräte- bzw. Kapa- U 80,1 84,3 83,2 83,8 84,0 83,1 79,2 63,9 46,9 53,2 68,5 76,4 80,0

zitätsauslastung in % T+I 74,7 77,3 75,4 75,3 75,0 75,2 75,5 70,2 74,0 73,5 74,0 74,3 74,7

Baupreise U 6,0 8,0 -3,0 -14,0 -28,0 -31,0 -28,0 -24,0 -4,0 3,0 1,0 0,0 5,0

Erwartungen T+I -3,5 -2,5 -11,4 -15,2 -20,3 -16,6 -9,3 -12,1 -1,3 -2,2 -8,5 -10,6 -4,5

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in
den nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Eingetrübte Perspektiven
im Produktionsverbindungshandel 

I.
Das Geschäftsklima im Großhandel verschlechterte sich im
Juni erneut. Die Unternehmen beurteilten ihre Geschäftsla-
ge etwas weniger positiv als im Mai und hinsichtlich der Ent-
wicklung in den nächsten Monaten gewannen die skepti-
schen Einschätzungen ein leichtes Übergewicht. Die Test-
teilnehmer berichteten wieder häufiger über zu große Wa-
renbestände. Dennoch beabsichtigten sie, etwas höhere
Bestellungen zu platzieren als vor Jahresfrist. Außerdem sa-
hen ihre Pläne eine Steigerung der Beschäftigtenzahl vor.
Die Firmen rechneten weniger oft als bisher damit, Preisan-
hebungen durchsetzen zu können. 

II.
Der Produktionsverbindungshandel bewertete seine ak-
tuelle Geschäftslage erneut ungünstiger, wenngleich die po-
sitiven Urteile nach wie vor überwogen. Die Firmen erwarte-
ten vermehrt eine Fortsetzung der Abwärtsbewegung. Der
Handel mit Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug berichte-
te bei nicht mehr ganz so negativer Geschäftslage ähnlich
häufig wie im Mai über zu große Lagerbestände. Da sich zu-
dem die Aussichten eintrübten, richteten die Unternehmen
ihre Bestellpläne auf Einschränkungen aus. Sie wollten außer-
dem die Zahl der Beschäftigten verringern. Die Testteilneh-
mer rechneten für die kommenden Monate überwiegend
mit einer Senkung der Verkaufspreise. Im Handel mit NE-Me-
tallen und NE-Metallhalbzeug mehrten sich in Anbetracht
einer schleppenden Nachfrage die Meldungen über eine
schlechte Geschäftssituation und der Lagerdruck nahm zu.
Die Erwartungen deuten für die kommenden Monate auf ei-
ne weitere Verschlechterung der Lage hin. Die Firmen be-
absichtigten, im dritten Quartal weniger Ware zu ordern als
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Im Großhandel mit Maschi-
nen, Ausrüstungen und Zubehör waren die positiven Urteile
zur Geschäftslage im Juni trotz einer erneuten Verschlech-
terung weiter deutlich in der Überzahl. Die Firmen berichte-
ten aber vermehrt über zu hohe Warenbestände. Hinsicht-
lich der weiteren Entwicklung überwogen die zuversichtlichen
Erwartungen nur noch leicht. Die Unternehmen wollten in
nächster Zukunft weniger Ware ordern als im Vorjahr, beab-
sichtigten allerdings, den Personalstand aufzustocken. Sie
rechneten weniger oft als im Mai mit Spielräumen für Preis-
anhebungen. Vom Chemiehandel kamen bei schleppender
Nachfrage wesentlich weniger Meldungen über eine gute Ge-
schäftslage als im Vormonat. Damit setzte sich der Ab-
wärtstrend fort. Die Zuversicht hinsichtlich der zukünftigen
Entwicklung ist einer eher skeptischen Einschätzung gewi-
chen. Dementsprechend wollten die Firmen in den nächs -
ten Monaten etwas geringere Order vergeben als zur glei-
chen Zeit des Vorjahres. In den baunahen Großhandels-
sparten haben die positiven Meldungen zur aktuellen Situa-
tion an Bedeutung eingebüßt. Das gilt vor allem für den Elek-
trogroßhandel. Hier überwogen die Unternehmen, die ihre
Lage als gut bewerteten, nach einer deutlichen Verschlech-
terung nur noch geringfügig. Für die kommenden Monate er-
warteten die Unternehmen dieser Sparte eine leichte Ab-
schwächung. Wesentlich häufiger rechnete der Großhandel
mit Holz, Baustoffen, Anstrichmitteln und Sanitärkeramik mit
einer ungünstigeren Geschäftslage. Im Großhandel mit In-
stallationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung deuten die
Perspektiven trotz einer Eintrübung auf eine Belebung hin. 
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III.
Im Konsumgütergroßhandel wurde die derzeitige Situa-
tion nach der Abschwächung im Mai wieder etwas günsti-
ger beurteilt. Die Firmen erwarteten für das zweite Halbjahr
eine Fortsetzung der moderaten Aufwärtsentwicklung. 
Die Firmen des Gebrauchsgüterbereichs berichteten weni-
ger oft als in den vorangegangenen Monaten über eine gu-
te Geschäftslage. Für die nahe Zukunft gingen sie von einer
weiteren Geschäftsabschwächung aus. Eine deutliche Ver-
schlechterung der Lage stellten die Großhändler mit Haus-
haltswaren, Glaswaren und keramischen Erzeugnissen fest.
Da sie mit einer anhaltenden Abwärtsbewegung rechneten,
haben sie ihre Bestellpläne nach unten korrigiert und woll-
ten in den nächsten Monaten geringere Order platzieren als
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Auch die Beschäftigtenplä-
ne sahen Einschränkungen vor. Im Großhandel mit elektri-
schen Haushaltsgeräten, Lampen und Leuchten verbesser-
te sich die Lage nach der deutlichen Verschlechterung im
Vormonat wieder etwas. Für die nächsten Monate gingen die
Unternehmen vermehrt von einer Geschäftsbelebung aus.
Die expansivere Beschäftigten- und Orderplanung dürfte
auf die günstigere aktuelle Situation und die aufgehellten Pers -
pektiven zurückzuführen sein. Im Großhandel mit Unterhal-
tungselektronik dominierten die positiven Urteile zur Ge-
schäftslage nicht mehr so stark wie im Vormonat und der La-
gerdruck nahm zu. Die Firmen rechneten für die nächsten
Monate kaum noch mit Absatzimpulsen. 
Im Verbrauchsgüterbereich deuten die Erwartungen auf
keine wesentliche Änderung der auch nach einer Ver-
schlechterung überwiegend positiv eingeschätzten Ge-
schäftslage hin. Im Großhandel mit Bekleidung gewannen
die negativen Bewertungen zur Lage infolge einer erneu-
ten Verschlechterung die Oberhand. Der Lagerdruck hat
weiter zugenommen. Das dürfte die Unternehmen dazu be-
wogen haben, zukünftig weniger Ware zu bestellen als im
Vorjahr. Der Schuhgroßhandel berichtete bei schleppen-
der Nachfrage vermehrt über eine schlechte Geschäftsla-
ge. Die Firmen rechneten mit einer anhaltenden Abwärts-
bewegung und blieben in der Bestellplanung restriktiv. Im
Großhandel mit kosmetischen Erzeugnissen und Körper-
pflegemitteln überwogen die positiven Urteile zur derzeiti-
gen Situation nicht mehr so stark wie im Mai. Der Ent-
wicklung in der nahen Zukunft sahen die Unternehmen op-
timistisch entgegen und wollten in Anbetracht weitgehend
geräumter Warenlager wesentlich mehr Ware ordern als
im Vorjahr. Außerdem beabsichtigten sie, den Personal-
stand zu erhöhen. Der Großhandel mit pharmazeutischen,
medizinischen und orthopädischen Erzeugnissen bewerte-
te seine aktuelle Lage im Vergleich zum Mai weniger häu-
fig als gut und die Zuversicht hinsichtlich der zukünftigen
Entwicklung hat nachgelassen. Im Großhandel mit Schreib-
waren und Bürobedarf gewannen die negativen Urteile zur
Geschäftslage die Oberhand. Der Lagerdruck nahm zu. Für
die kommenden Monate rechneten die Unternehmen mit
einer weiteren Abschwächung.
Der Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln be-
wertete seine aktuelle Situation nach der Schwäche im Mai
wieder wesentlich günstiger. Die Warenlager galten bei
reger Nachfrage als weitgehend geräumt. Die Unterneh-
men rechneten mit einer Aufwärtsentwicklung und woll-
ten in den nächsten Monaten höhere Bestellung verge-
ben als vor einem Jahr.

J.L. 
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 6/2012 –  39.  Jahrgang

22

-5

5

15

25

35

45

2007 2008 2009 2010 2011 2012

-5

5

15

25

35

45

2007 2008 2009 2010 2011 2012

-5

5

15

25

35

45

2007 2008 2009 2010 2011 2012

Salden Großhandel insgesamt

-5

5

15

25

35

45

2007 2008 2009 2010 2011 2012

Salden Vorprodukte u. Investitionsgüter

Salden

Salden

Gebrauchsgüter

Verbrauchsgüter*)

Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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06/11 07/11 08/11 09/11 10/11 11/11 12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12

Großhandel
Geschäftsklima

2)
U 21,3 17,4 6,9 14,3 7,0 7,7 10,6 11,3 14,8 12,9 13,8 8,8 4,8

T+I 21,6 18,3 7,0 13,1 6,7 10,1 11,3 10,6 14,9 12,8 12,6 7,9 5,0

Geschäftslage U 30,0 25,0 13,0 24,0 22,0 19,0 24,0 20,0 24,0 20,0 23,0 17,0 14,0

Beurteilung T+I 30,5 26,7 14,7 22,6 20,3 19,3 21,2 18,5 26,4 22,1 22,9 16,5 14,5

Geschäftslage U 13,0 10,0 1,0 5,0 -7,0 -3,0 -2,0 3,0 6,0 6,0 5,0 1,0 -4,0

Erwartungen T+I 13,0 10,3 -0,3 4,0 -6,1 1,4 1,8 3,0 4,1 3,8 2,9 -0,3 -4,0

Lager U 6,0 14,0 12,0 9,0 11,0 10,0 9,0 10,0 10,0 11,0 13,0 11,0 14,0

Beurteilung T+I 6,2 13,2 11,5 8,7 11,3 10,5 9,0 9,6 10,2 10,4 14,0 11,5 14,2

Verkaufspreise U 25,0 27,0 17,0 27,0 24,0 22,0 29,0 36,0 27,0 26,0 20,0 13,0 9,0

Erwartungen T+I 28,8 31,1 17,7 24,9 24,9 23,2 25,5 30,1 25,4 25,3 21,1 15,1 12,8

GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima

2)
U 25,6 23,8 10,7 16,0 5,3 8,1 10,9 13,7 16,8 11,8 11,2 8,2 1,2

T+I 25,5 24,3 10,6 15,2 5,7 11,6 12,4 13,3 16,8 12,2 9,2 5,7 1,1

Geschäftslage U 39,0 34,0 22,0 31,0 23,0 22,0 28,0 25,0 27,0 22,0 22,0 19,0 13,0

Beurteilung T+I 39,2 35,6 22,5 29,6 21,1 23,0 25,8 24,9 30,2 25,4 21,2 16,7 13,2

Geschäftslage U 13,0 14,0 0,0 2,0 -11,0 -5,0 -5,0 3,0 7,0 2,0 1,0 -2,0 -10,0

Erwartungen T+I 12,7 13,6 -0,7 1,8 -8,6 0,7 -0,2 2,2 4,2 -0,3 -2,2 -4,8 -10,3

Lager U 5,0 13,0 12,0 10,0 10,0 11,0 8,0 5,0 10,0 11,0 12,0 13,0 15,0

Beurteilung T+I 5,6 13,0 11,6 9,1 9,9 11,1 7,0 5,5 9,9 9,6 13,2 14,5 15,6

Verkaufspreise U 24,0 26,0 17,0 21,0 17,0 16,0 25,0 31,0 28,0 27,0 20,0 11,0 3,0

Erwartungen T+I 28,4 31,1 19,0 20,5 21,3 19,0 20,7 22,5 25,3 25,0 19,8 12,0 7,4

GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima

2)
U 14,5 14,5 12,0 15,2 9,8 12,5 11,2 15,0 17,2 8,5 5,9 11,3 6,4

T+I 16,0 17,3 11,7 13,5 5,9 13,1 11,4 13,8 16,3 8,4 6,7 12,5 8,0

Geschäftslage U 18,0 18,0 16,0 27,0 20,0 15,0 23,0 17,0 29,0 9,0 13,0 20,0 12,0

Beurteilung T+I 21,6 21,8 19,5 23,7 15,3 15,6 19,7 15,0 28,5 10,2 13,3 21,2 15,6

Geschäftslage U 11,0 11,0 8,0 4,0 0,0 10,0 0,0 13,0 6,0 8,0 -1,0 3,0 1,0

Erwartungen T+I 10,6 13,0 4,2 3,9 -3,0 10,7 3,4 12,7 4,8 6,6 0,4 4,1 0,6

Lager U 3,0 17,0 12,0 9,0 12,0 6,0 11,0 14,0 11,0 10,0 17,0 12,0 15,0

Beurteilung T+I 2,7 15,2 11,2 7,2 14,6 7,7 12,5 12,7 10,9 8,7 19,3 11,4 14,7

Verkaufspreise U 24,0 37,0 17,0 34,0 32,0 21,0 31,0 38,0 21,0 31,0 18,0 11,0 7,0

Erwartungen T+I 27,6 38,4 12,6 27,4 27,6 22,4 28,5 38,0 22,2 33,9 22,0 14,4 10,7

GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima

2)
U 14,5 18,9 8,9 11,9 4,6 1,0 14,4 9,4 15,4 20,4 17,6 11,3 -2,8

T+I 19,2 22,5 9,9 10,5 3,7 1,5 10,2 6,7 15,5 17,6 17,8 14,5 1,9

Geschäftslage U 16,0 27,0 15,0 17,0 18,0 15,0 22,0 26,0 23,0 27,0 31,0 20,0 8,0

Beurteilung T+I 20,6 30,4 17,3 18,9 17,6 15,0 15,3 21,3 22,8 25,3 31,6 23,2 12,6

Geschäftslage U 13,0 11,0 3,0 7,0 -8,0 -12,0 7,0 -6,0 8,0 14,0 5,0 3,0 -13,0

Erwartungen T+I 17,8 14,9 2,7 2,4 -9,4 -11,1 5,2 -6,9 8,5 10,3 4,8 6,2 -8,2

Lager U 16,0 20,0 24,0 13,0 18,0 18,0 18,0 5,0 14,0 17,0 12,0 15,0 28,0

Beurteilung T+I 14,3 17,0 22,6 14,6 17,8 19,6 19,8 8,2 15,8 17,7 10,9 11,6 26,3

Verkaufspreise U 21,0 21,0 18,0 24,0 24,0 23,0 22,0 24,0 11,0 10,0 9,0 2,0 13,0

Erwartungen T+I 24,8 26,4 19,0 22,7 26,7 22,7 17,0 18,2 9,5 8,4 8,6 5,3 16,8

GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima

2)
U 20,5 8,5 -5,0 10,5 9,3 8,7 6,8 4,0 9,5 13,4 25,9 3,0 19,9

T+I 16,7 7,3 -4,7 8,9 12,1 12,1 8,5 4,6 12,2 13,6 24,7 0,3 16,2

Geschäftslage U 22,0 12,0 -8,0 12,0 18,0 20,0 17,0 7,0 12,0 19,0 31,0 5,0 26,0

Beurteilung T+I 17,1 11,3 -5,6 10,2 19,1 19,6 15,9 4,8 18,8 21,2 32,7 3,6 21,1

Geschäftslage U 19,0 5,0 -2,0 9,0 1,0 -2,0 -3,0 1,0 7,0 8,0 21,0 1,0 14,0

Erwartungen T+I 16,4 3,4 -3,8 7,5 5,4 4,9 1,3 4,3 5,9 6,1 17,0 -3,0 11,4

Lager U 0,0 8,0 4,0 4,0 6,0 7,0 5,0 21,0 9,0 9,0 8,0 1,0 1,0

Beurteilung T+I 1,2 8,9 4,4 4,5 4,4 6,7 4,4 17,5 9,2 10,2 8,4 2,9 2,2

Verkaufspreise U 36,0 27,0 19,0 38,0 36,0 38,0 40,0 61,0 43,0 30,0 27,0 33,0 25,0

Erwartungen T+I 37,7 31,8 21,3 37,1 33,7 37,7 37,3 56,1 42,7 28,4 28,4 34,6 26,7

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Einzelhandel: Geschäftsklima etwas erholt

I. 
Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich im Juni auf-
geklart und erholte sich damit etwas von der erheblichen
Eintrübung im Vormonat. Die befragten Unternehmen wa-
ren wieder zufriedener mit ihrer momentanen Geschäftsla-
ge. Dem zukünftigen Geschäftsverlauf sahen sie weniger
skeptisch entgegen als zuletzt. Die Lagerüberhänge haben
sich geringfügig verkleinert. Die Einzelhandelsbetriebe be-
absichtigten, sich bei den Bestellungen in den kommenden
Monaten stärker zurückzuhalten. Sie gaben nicht mehr so
häufig an, ihre Verkaufspreise anheben zu wollen. Die Be-
schäftigtenpläne wurden auf eine Ausweitung des Perso-
nalstands ausgerichtet.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat der Geschäftsklimaindi-
kator weiter nachgegeben, da die Beurteilung der aktuel-
len Lage abermals negativer ausfiel. Die Lagerbestände
wurden häufiger als zu groß eingestuft. In Bezug auf die
kommenden Monate, in denen die Bestelltätigkeit merk-
lich eingeschränkt werden soll, überwogen die pessimis-
tischen Geschäftserwartungen nach wie vor spürbar. Das
Geschäftsklima im Bereich Möbel, Einrichtungsgegen-
stände und Hausrat hat sich abgekühlt. Sowohl die gegen-
wärtige Geschäftssituation als auch die Aussichten für das
zweite Halbjahr 2012 wurden weniger günstig bewertet.
Angesichts gestiegenen Lagerdrucks wurden die Order-
pläne der Unternehmen nach unten revidiert. Im Einzel-
handel mit Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf blieb
das Geschäftsklima weitgehend unverändert. Der wieder
größeren Zufriedenheit mit der momentanen Situation stand
eine abnehmende Zuversicht bei den Geschäftserwartun-
gen gegenüber. Die Lagerüberhänge konnten verringert
werden. Im Elektroeinzelhandel hat sich das Geschäftskli-
ma für den Bereich weiße Ware massiv verschlechtert.
Die Testteilnehmer berichteten von einer schlechten La-
ge. Der Pessimismus hinsichtlich der zukünftigen Ent-
wicklung hat sich nochmals verstärkt. In der Unterhal-
tungselektroniksparte stellte sich die aktuelle Situation aus-
gesprochen günstig dar. Für die kommenden Monate rech-
neten die Betriebe nicht mehr so häufig mit einer weiteren
Verbesserung. In beiden Teilbereichen sollen die Bestell-
volumina drastisch gekürzt werden. Im Bereich Compu-
ter, Hard- und Software hat sich das Geschäftsklima er-
heblich eingetrübt. Bezüglich der gegenwärtigen Ge-
schäftslage, die im Vormonat noch überaus günstig beur-
teilt worden war, gewannen die negativen Angaben die
Oberhand. Auch zur kommenden Entwicklung äußerten
sich die Unternehmen zurückhaltender. Im Einzelhandel mit
Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren empfanden die Fir-
men ihre Geschäftssituation im Vergleich zum Vormonat
als wesentlich weniger gut. Der Großteil der Testteilneh-
mer meldete weiterhin zu große Lagerbestände. Bei der
Ordervergabe wollten sich die Betriebe daher nach wie vor
überwiegend in Zurückhaltung üben.

III.
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich
ist im Juni gestiegen, nachdem er im Vormonat beträcht-
lich gefallen war. Die Geschäftslage und die Perspektiven für
das kommende Halbjahr wurden nicht mehr ganz so nega-
tiv bewertet. Der Lagerdruck konnte etwas reduziert wer-
den. Die Unternehmen planten, die Mitarbeiterzahl in den
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kommenden Monaten zu verkleinern. Wieder leicht aufge-
klart hat sich das Geschäftsklima im Bereich Textilien und
Bekleidung. Die Unzufriedenheit mit der aktuellen Ge-
schäftssituation und der Pessimismus bei den Geschäfts-
erwartungen haben geringfügig abgenommen. Die Lager-
bestände wurden nicht mehr so häufig als zu groß be-
zeichnet. Die Bestellpläne der Betriebe waren weiterhin vor-
wiegend auf Kürzungen ausgerichtet. Die Unternehmen des
Schuheinzelhandels hatten erheblich weniger an ihrer der-
zeitigen Lage auszusetzen. Den kommenden Monaten sa-
hen sie aber unverändert skeptisch entgegen. Die Ver-
kaufspreise sollen vielerorts gesenkt werden. Im Einzelhan-
del mit Sport- und Campingartikeln hat sich das Ge-
schäftsklima spürbar verschlechtert. Zu Geschäftslage und
-erwartungen überwogen die positiven Meldungen jeweils
nur noch leicht. Die Bestellvolumina sollen merklich verrin-
gert werden. Erhöhungen der Verkaufspreise sind zahlreich
vorgesehen. Der Geschäftsklimaindikator im Bereich
Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikel ist deut-
lich gestiegen. Die Befragungsteilnehmer empfanden die
gegenwärtige Geschäftssituation als sehr günstig. Die Ein-
schätzungen der Geschäftsperspektiven für das kommen-
de halbe Jahr waren von großem Optimismus geprägt.

IV.
Im Kfz-Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima leicht auf-
gehellt. Die aktuelle Geschäftslage wurde von den Unter-
nehmen zwar nochmals wesentlich ungünstiger eingestuft,
für den zukünftigen Geschäftsverlauf rechneten die Firmen
aber nicht mehr ganz so zahlreich mit einer Verschlechte-
rung. Die Lagerüberhänge sind im Juni erneut angewach-
sen. Die Bestellvolumina sollen weiter gekürzt werden. Das
Geschäftsklima im Neuwagengeschäft hat sich aufgeklart.
Ausschlaggebend dafür waren die weniger pessimistischen
Geschäftserwartungen. Die derzeitige Lage wurde unver-
ändert negativ bewertet. Die Testteilnehmer planten weiter-
hin, ihre Bestellmengen zu verringern. Im Gebrauchtwa-
gengeschäft waren die Händler angesichts gesunkener Um-
sätze überaus unzufrieden mit der Geschäftslage. Sie sa-
hen sich im vergangenen Monat zu Zugeständnissen bei
den Verkaufspreisen gezwungen und erwarteten auch für
die nahe Zukunft sinkende Preise für Gebrauchtwagen. Die
Unternehmen im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör be-
urteilten die momentane Situation als sehr schlecht, da na-
hezu alle Befragungsteilnehmer im Vormonat Umsatzrück-
gänge zu verzeichnen hatten. Die Geschäftserwartungen
der Betriebe deuten auf düstere Aussichten für das kom-
mende halbe Jahr hin. Die zu großen Lagerbestände brem-
sten die Orderbereitschaft weiter. 

V.
Eine hohe Zufriedenheit mit der aktuellen Geschäftslage
sowie die aufgehellten Geschäftsaussichten für die kom-
menden Monate führten zu einer Verbesserung des Ge-
schäftsklimas im Nahrungs- und Genussmitteleinzel-
handel. Die Bestellpläne der Unternehmen wurden deut-
lich nach oben korrigiert. Erweiterungen des Mitarbeiter-
stamms waren zahlreich vorgesehen.

S.S. 
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Einzelhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 6/2012 –  39.  Jahrgang

30

06/11 07/11 08/11 09/11 10/11 11/11 12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12

Einzelhandel
Geschäftsklima

2)
U 12,7 9,0 3,9 2,4 0,5 -1,2 3,4 -2,1 4,8 11,3 13,8 -2,1 1,4

T+I 11,6 10,8 1,1 2,9 2,4 1,5 5,7 -0,4 3,7 10,6 10,6 -3,7 0,3

Geschäftslage U 24,0 13,0 9,0 7,0 4,0 7,0 11,0 5,0 13,0 20,0 23,0 4,0 8,0

Beurteilung T+I 22,8 16,4 6,7 7,7 5,8 7,8 11,3 6,4 13,1 21,4 19,8 1,8 6,8

Geschäftslage U 2,0 5,0 -1,0 -2,0 -3,0 -9,0 -4,0 -9,0 -3,0 3,0 5,0 -8,0 -5,0

Erwartungen T+I 1,0 5,5 -4,4 -1,8 -1,0 -4,5 0,3 -7,0 -5,3 0,4 1,9 -9,0 -6,0

Lager U 16,0 17,0 15,0 16,0 25,0 22,0 26,0 30,0 26,0 19,0 21,0 22,0 21,0

Beurteilung T+I 15,0 16,4 16,6 19,2 24,6 20,1 22,7 29,0 29,0 20,3 21,0 21,3 20,0

Verkaufspreise U 25,0 29,0 23,0 22,0 24,0 26,0 17,0 30,0 32,0 31,0 24,0 19,0 10,0

Erwartungen T+I 29,5 28,9 17,5 16,4 24,9 31,8 21,9 30,0 26,0 27,3 23,8 24,0 14,5

EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima

2)
U 10,8 9,5 9,0 3,0 -5,1 -5,6 -3,1 1,4 2,0 4,8 6,4 -4,6 -8,0

T+I 9,7 12,0 7,7 4,1 -2,3 -1,1 1,2 3,5 0,6 2,2 -0,7 -7,5 -9,1

Geschäftslage U 21,0 11,0 12,0 7,0 1,0 2,0 2,0 7,0 5,0 14,0 14,0 1,0 -6,0

Beurteilung T+I 19,2 13,3 9,6 8,8 3,1 3,6 6,4 12,0 5,9 13,8 5,9 -3,4 -7,8

Geschäftslage U 1,0 8,0 6,0 -1,0 -11,0 -13,0 -8,0 -4,0 -1,0 -4,0 -1,0 -10,0 -10,0

Erwartungen T+I 0,6 10,7 5,9 -0,5 -7,7 -5,7 -3,9 -4,7 -4,6 -8,9 -7,1 -11,6 -10,3

Lager U 8,0 15,0 14,0 13,0 19,0 13,0 22,0 25,0 26,0 18,0 22,0 23,0 25,0

Beurteilung T+I 7,7 14,0 14,3 16,2 21,2 12,5 19,4 21,1 26,4 18,2 23,4 23,6 24,7

Verkaufspreise U 10,0 12,0 11,0 6,0 7,0 7,0 8,0 20,0 14,0 8,0 11,0 8,0 0,0

Erwartungen T+I 13,4 13,2 11,8 5,6 9,8 11,6 8,3 15,6 10,1 6,2 9,3 9,2 3,4

EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima

2)
U 1,4 -3,5 -6,6 -14,1 -16,0 -10,7 -14,3 -17,0 -7,1 0,4 -1,2 -18,0 -11,6

T+I 1,2 -1,5 -8,9 -15,0 -16,1 -10,1 -12,4 -15,8 -7,9 0,3 -1,4 -18,8 -11,8

Geschäftslage U 9,0 -2,0 -1,0 -9,0 -15,0 -1,0 -3,0 -15,0 -1,0 5,0 7,0 -14,0 -5,0

Beurteilung T+I 9,0 3,3 -2,2 -10,0 -15,3 -2,4 -5,0 -15,0 -1,0 7,2 7,3 -15,1 -5,0

Geschäftslage U -6,0 -5,0 -12,0 -19,0 -17,0 -20,0 -25,0 -19,0 -13,0 -4,0 -9,0 -22,0 -18,0

Erwartungen T+I -6,4 -6,1 -15,4 -19,8 -16,9 -17,5 -19,5 -16,5 -14,6 -6,3 -9,7 -22,4 -18,4

Lager U 22,0 26,0 28,0 30,0 37,0 28,0 33,0 36,0 35,0 29,0 27,0 32,0 28,0

Beurteilung T+I 20,7 24,9 30,3 32,3 35,9 27,0 30,3 37,8 39,6 30,3 25,1 29,4 26,8

Verkaufspreise U 11,0 18,0 21,0 19,0 14,0 11,0 4,0 18,0 25,0 20,0 12,0 3,0 -2,0

Erwartungen T+I 18,6 17,9 10,0 8,8 15,2 18,9 12,9 18,1 16,6 13,4 12,8 11,6 5,6

EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima

2)
U 28,0 21,8 8,9 17,5 24,0 14,4 30,4 8,7 22,6 30,8 40,2 14,8 26,2

T+I 24,7 19,7 3,9 18,8 25,9 18,6 33,1 9,4 25,4 32,4 36,9 13,3 22,8

Geschäftslage U 43,0 32,0 16,0 22,0 27,0 21,0 38,0 21,0 37,0 41,0 52,0 25,0 39,0

Beurteilung T+I 39,9 31,7 14,8 24,8 28,0 26,3 39,3 15,9 37,4 43,5 50,5 24,2 35,9

Geschäftslage U 14,0 12,0 2,0 13,0 21,0 8,0 23,0 -3,0 9,0 21,0 29,0 5,0 14,0

Erwartungen T+I 10,4 8,4 -6,5 13,0 23,8 11,1 27,1 3,2 14,0 21,7 24,0 3,0 10,4

Lager U 20,0 12,0 3,0 7,0 20,0 27,0 23,0 36,0 15,0 11,0 14,0 15,0 11,0

Beurteilung T+I 21,2 10,9 4,5 8,1 16,2 20,7 20,2 31,4 21,9 16,2 17,2 14,6 12,2

Verkaufspreise U 59,0 62,0 41,0 41,0 55,0 66,0 46,0 57,0 60,0 72,0 52,0 50,0 37,0

Erwartungen T+I 57,6 58,2 39,4 39,4 52,7 66,3 48,1 63,2 59,3 71,2 51,5 52,8 35,6

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: 
Geschäftsklimaindikator gesunken

I.
Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungs-
gewerbe (ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versi-
cherungen und ohne Staat) ist im Juni gesunken.1 Die be-
fragten Firmen bewerteten sowohl ihre aktuelle Geschäfts-
lage als auch die Erwartungen für das kommende halbe
Jahr zurückhaltender als im Vormonat. Für die nahe Zukunft
rechneten sie jedoch mit einem moderaten Umsatzwachs-
tum und planten, den Personalbestand noch leicht auszu-
weiten. 

II.
Im Transportwesen korrigierte der Bereich Personenbe-
förderung zu Land, Güterbeförderung im Straßenverkehr,
Taxibetriebe u.a. seine positiven Umsatzerwartungen erneut
nach unten und plante, die Mitarbeiterzahl leicht zu verrin-
gern. Auch die aktuelle Geschäftslage wurde spürbar un-
günstiger eingestuft, in ihren Geschäftserwartungen für das
kommende halbe Jahr blieben die Unternehmen jedoch
zuversichtlich. Im Bereich Güterbeförderung im Straßen-
verkehr hat sich das Geschäftsklima erneut abgekühlt. So-
wohl die momentane Lage als auch die Perspektiven wur-
den ungünstiger eingeschätzt. Bei als zu klein empfunde-
nen Auftragsbeständen rechneten die Testteilnehmer kaum
noch mit Umsatzsteigerungen in der nahen Zukunft. Preis-
anhebungen waren weniger häufig vorgesehen. Der Bereich
Spedition (einschließlich Logistik) beurteilte seine aktuelle
Lage erneut nicht mehr ganz so positiv und war auch hin-
sichtlich seiner Perspektiven wesentlich vorsichtiger, so dass
sich auch hier das Geschäftsklima abkühlte. Mit ihrer Auf-
tragslage waren die Unternehmen nicht mehr so zufrieden,
für die kommenden Monate rechneten sie aber – wenn auch
weniger oft als im Mai – mit steigenden Umsätzen. Per sal-
do 25% der Betriebe planten Preiserhöhungen. 

Im Bereich Touristik ist der Klimaindikator gesunken. Die
Reisebüros und Reiseveranstalter berichteten von einer nicht
mehr ganz so positiven aktuellen Geschäftslage und schätz-
ten ihre Perspektiven für das kommende halbe Jahr merk-
lich skeptischer ein als im Mai. Sie rechneten nur noch ver-
einzelt mit Umsatzsteigerungen in der nächsten Zeit. 

Die Architektur- und Ingenieurbüros zeigten sich mit ih-
rem Auftragsbestand geringfügig zufriedener und beurteil-
ten ihre Lage als weniger gut als im Vormonat. Für die na-
he Zukunft gingen die Firmen etwas häufiger von Umsatz-
steigerungen aus und waren hinsichtlich der weiteren Ge-
schäftsentwicklung annähernd so zuversichtlich wie im Mai.
71% der befragten Firmen planten keine Veränderung der
Beschäftigtenzahl, 25% wollten Mitarbeiter einstellen, 4%
den Personalbestand verringern. 

Der Bereich Datenverarbeitung beurteilte seine Lage na-
hezu unverändert positiv und war in seinen Geschäftser-
wartungen sogar noch etwas zuversichtlicher als im Mai.
Der Klimaindikator blieb mit + 35 Prozentpunkten unver-
ändert. 39% der befragten DV-Dienstleister meldeten hö-
here Umsätze als im vergleichbaren Vorjahresmonat, 19%
niedrigere und 42% keine Änderung. Die Auftragssituation
hat sich im Juni geringfügig verbessert und die Unterneh-

men rechneten auch für die nächste Zeit mit Umsatzstei-
gerungen. Die Bereitschaft, zusätzliche Mitarbeiter einzu-
stellen, war daher noch etwas größer als im Vormonat. 

Im Bereich Unternehmens-/Steuer-/Rechtsberatung (ein-
schließlich Wirtschaftsprüfung, Marktforschung, Public-Re-
lations-Beratung u.a.) hat der Geschäftsklimaindikator nach-
gegeben. Die Bewertung der aktuellen Geschäftssituation
fiel etwas, die der Perspektiven für die kommenden sechs
Monate spürbar ungünstiger aus als im Mai. Für die nahe
Zukunft rechneten die Unternehmen mit einem weiteren, sich
allerdings abschwächenden Umsatzwachstum. Die Bereit-
schaft, zusätzliche Mitarbeiter einzustellen, hat nachgelas-
sen. Im Teilbereich Unternehmens- und Public-Relations-
Beratung bewerteten die Firmen ihre aktuelle Lage und auch
die Geschäftsaussichten weniger günstig. Bei höheren Um-
sätzen als vor Jahresfrist sahen die Firmen aber für die kom-
menden Monate noch Wachstumschancen und planten, die
Beschäftigtenzahl zu erhöhen. 

In der Werbebranche klagten zwar mehr Firmen über einen
zu kleinen Auftragsbestand, insgesamt bewerteten die Test-
teilnehmer jedoch ihre momentane Geschäftssituation und
auch die Perspektiven für das kommende halbe Jahr noch
etwas günstiger als im Mai. Das Geschäftsklima verbesser-
te sich auf + 30 Prozentpunkte. Für den Verlauf der nächs -
ten zwei bis drei Monate rechneten die Unternehmen mit
Umsatzzuwächsen und planten, den Mitarbeiterstamm leicht
auszuweiten. 

Der Bereich Personal- und Stellenvermittlung/Überlas-
sung von Arbeitskräften stufte seine aktuelle Lage leicht
günstiger ein, war allerdings hinsichtlich der Geschäftsaus-
sichten für die nächsten sechs Monate spürbar weniger
zuversichtlich. Der Geschäftsklimaindikator zeigte nach un-
ten. Auch in ihren Umsatzerwartungen für die nächste Zeit
hat der Optimismus der Firmen erneut abgenommen. Die
Bereitschaft, zusätzliche Mitarbeiter einzustellen, hat zum
dritten Mal in Folge nachgelassen. 

Das Gastgewerbe stufte die aktuelle Lage geringfügig po-
sitiver ein, zeigte sich aber bezüglich seiner Perspektiven
nicht mehr so hoffnungsvoll. Der Geschäftsklimaindikator
gab nach. Das Beherbergungsgewerbe (Hotels, Gasthöfe,
Pensionen) bewertete die momentane Situation nicht mehr
so günstig und schraubte zudem seine positiven Ge-
schäftserwartungen für die nächsten sechs Monate nach
unten. Die Branche ging für die nahe Zukunft per saldo von
einem leichten Umsatzrückgang aus. Der Bereich Gastro-
nomie (Restaurants, Cafés) berichtete von einer deutlich bes-
seren Geschäftslage, sah die weitere Entwicklung aber mit
weniger Optimismus als im Mai.

Der Bereich Mobilien-Leasing hat im Juni seine Ge-
schäftslage nicht mehr so positiv eingestuft. Bei der Ein-
schätzung der Perspektiven für das kommende halbe Jahr
überwogen per saldo – zum ersten Mal seit März 2009 –
wieder die skeptischen Stimmen. Das Geschäftsklima hat
sich verschlechtert.

H.B.

1 Die Ergebnisse des ifo Konjunkturtests Dienstleistungen werden derzeit
noch nicht saisonbereinigt ausgewiesen. Der Branchengliederung liegt
die Klassifikation der Wirtschaftszweige WZ 2003 zugrunde. Die Veröf-
fentlichung saisonbereinigter Daten erfolgt in den nächsten Monaten.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt
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Groß- und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt.  

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt

1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; nicht saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,
Groß- und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt. – 4) Datenverarbeitung: Software-Entwicklung, Consulting, System-/Network-Operation, Processing,
Environmental Services, Wartung u.a. Bis 3. Quartal 2004 vierteljährliche Erhebung, ab Oktober 2004 monatliche Erhebung. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsplanungen weiterhin abwartend
Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist nach drei Rückgängen in Folge wie-
der leicht angestiegen. Jedoch sind die Absichten, zusätz-
liches Personal einzustellen, weiter zurückhaltend. Dies ist
vor allem auf die mit der Eurokrise verbundene Unsicher-
heit zurückzuführen. 
Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich die Lage zum Vormo-
nat kaum verändert. Es wird weiterhin von Zurückhaltung
bzgl. weiterer Einstellungen berichtet. Im Bauhauptgewer-

be hat sich das Beschäftigungsbarometer weiter erholt, hier
spielt sicherlich die gute Witterung eine Rolle. Im Einzelhandel
konnte die rückläufige Tendenz umgekehrt werden. Die
Beschäftigungspläne sind nun vermehrt expansiv ausge-
richtet. Dies ist vor allem im Nahrungs- und Genussmittel-
bereich zu beobachten. Im Großhandel gab das Beschäfti-
gungsbarometer leicht nach. Ein leichter Beschäftigungs-
aufbau ist aber weiterhin geplant.

K.W.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

06/11 07/11 08/11 09/11 10/11 11/11 12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12

Index 114,3 114,1 112,3 113,1 112,0 113,0 111,6 112,1 112,2 111,6 111,3 110,2 110,9

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die
Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert der
Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die Sal-
den jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Industriekonjunktur in einzelnen EU-Ländern

* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

06/11 07/11 08/11 09/11 10/11 11/11 12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12

Europäische Union (25) insgesamt
Gesamtindex 1 104,1 101,9 97,1 93,6 93,6 92,6 91,6 92,8 94 93,2 93,2 90,4 90,4

Bereichsindikatoren2 

Industrie 2,5 -0,2 -2,6 -5,8 -6,7 -7,6 -7,7 -7,2 -5,3 -7,1 -7,7 -11,3 -12

Bauwirtschaft -29,1 -27,5 -28,4 -31,2 -29,3 -28,5 -31,9 -30,6 -28,6 -29 -30,4 -32,5 -31

Einzelhandel -2,4 -4,8 -10,7 -12,8 -12 -13,4 -11,3 -14 -11,9 -11,3 -8,5 -14,6 -10,3

Verbraucher -11,2 -12,6 -17 -19,3 -20,5 -20,9 -22,1 -20,8 -20,1 -19,3 -20,2 -19,4 -19,7

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 
3

   Index 100,4 101,6 102,4 100,7 100,3 100,1 99,5 99,4 99,8 99,6 98,9

   Wachstumsraten 2,4 3,5 4,5 2,0 0,9 0,1 -0,9 -1,5 -1,5 -1,4 -1,9

Preiserwartungen
 5 16,6 11,2 8,2 7,3 5,3 6,2 7 7,5 7,3 8,5 5,9 3,3 -1,2

Deutschland
Produktion 

3

   Index 113,5 117,1 116,7 114,0 114,6 114,3 112,6 113,4 113,7 114,9 112,3

   Wachstumsraten 8,2 11,9 9,6 6,5 5,2 5,0 1,4 2,5 1,4 2,0 -1,0

Auftragsbestand
 4 16,1 14,5 8,2 5,8 2,9 2,2 0 2,5 4,2 -0,7 -2,7 -8,1 -13,4

Preiserwartungen
 5 17,4 15,4 9,9 8,8 8,2 8,4 10,3 10 10 9,9 10,7 7,4 1,1

Frankreich
Produktion 

3

   Index 91,6 93,1 93,5 91,4 91,6 92,7 91,4 91,3 90,5 91,8 91,2

   Wachstumsraten 2,6 3,9 5,7 1,7 2,3 2,5 0,6 -2,3 -3,9 -0,4 0,2

Auftragsbestand
 4 -0,4 -8,3 -12,8 -16,1 -14,6 -11 -18,1 -26,4 -21,4 -19,6 -24,5 -28 -30,8

Preiserwartungen
 5 25,4 15,9 9,3 8,4 4,6 10,5 8,4 4,5 5,7 8,8 7,3 2,2 -0,8

Großbritannien
Produktion 

3

   Index 95,9 95,8 95,4 95,4 94,5 94,4 95,5 95,2 94,2 95,0 94,4

   Wachstumsraten 3,1 2,2 0,7 1,2 -0,7 -1,5 1,6 -0,6 -2,2 0,1 -0,5

Auftragsbestand
 4 -1,9 -5 1 -6,6 -5,4 -16,8 -22,3 -13 -2,5 -11,7 -5,3 -19,4 -16,6

Preiserwartungen
 5 28,2 11,4 12,1 14,4 8,9 7,8 11 11,3 6,2 17,6 6,6 9,8 0,4

Italien
Produktion 

3

   Index 89,4 88,6 91,1 87,1 86,6 86,4 87,5 85,2 84,3 85,0 83,2

   Wachstumsraten 0,5 -0,9 4,6 -3,1 -3,8 -4,3 -1,0 -5,2 -7,4 -5,5 -9,7

Auftragsbestand
 4 -17,7 -21,8 -18,1 -25,9 -27,8 -30 -31,3 -31 -34,6 -36,7 -38,6 -43 -41,4

Preiserwartungen
 5 12,5 9,8 8,1 8,4 6,2 5,2 5,7 4,4 5,1 4,8 2,8 1,7 -1,2

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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